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Das polnische Bürgerthum
Halle 29 Nov

Wiederholt ist auf die seit einiger Zeit immer klarer
zutage tretende Thatsache hingewiesen worden daß sich im
polnischen Lager zwei Parteien zu bilden beginnen deren
entgegengesetzte Anschauungen sich gerade im Großherzog

thum Posen bei Wahlen in Schul und wirtschaftlichen
Fragen c immer mehr geltend machen Fast jede pol
nische Versammlung in welcher Prinzipienfragen zur Ver
handlung stehen bestätigt das Borhandensein dieses sich
schärfenden Gegensatzes zwischen Adel und Geistlichkeit
einerseits und dem polnischen Bürgerthum andererseits
Die Zeit scheint nicht nur vorüber zu sein sondern liegt
thatsächlich hinter uns daß der polnische Bürger und
Bauer das willige Werkzeug seiner selbstsüchtigen Leiter
war Das ganze wirthschaftliche und soziale Leben dieser
Stände beweist nur zu deutlich daß deren Angehörige
entschlossen sind ihre Zukunft nach eigenen Gutdünken zu
gestalten Ein Vergleich mit der Vergangenheit nur we
niger Jahre läßt einen bemerkenswerthen Fortschritt des
polnischen Bürgerthums der größeren Städte sowohl in
wirthschastlicher wie Mistiger und sittlicherHinsicht erkennen
Während die Zahl der größeren polnischen Kaufleute und Hand

werker noch vor 3 4 Jahren eine verschwindende war
finden wir dieselben heute außer in Posen auch in kleineren
Provinzmlstädten mehr oder minder zahlreich vertreten
sie meisten dieser Kaufleute sind geschäftlich nicht schlechter
sitmrt und nicht weniger leistungsfähig als ihre deutschen
Concurrenten Gegen früher wo die polnische Geschäftswelt
durch den Mangel an genügendem Betriebskapital durch
einen kostspieligen Geschäftsbetrieb und vor allem infolge
einer Lebensweise welche weit über den eigenen Stand
Hinausging ein kümmerliches Dasein fristete ist der pol
nische Kaufmann und Handwerker unverkennbar strebsamer

nüchterner und geschäftstüchtiger geworden Das Verdienst
das polnische Bürgerthum der Städte auf eine höhere
Kulturstufe gehoben zu haben können die polnische Presse
und die Führer der polnischen Gesellschaft wohl nur zum
kleinsten Theile für sich in Anspruch nehmen Beschränkt
sich deren Thätigkeit doch fast ausschließlich darauf die
in den polnischen Landestheilen getroffenen Regierungs
maßregeln absällig zu besprechen und von vermeinter
Gesetzwidrigkeit und Bedrückung durch die ausführenden
Organe zu reden wodurch leider wie die Erfahrung
vielfach gezeigt hat oft genug Ungesetzlichkeit oder dock
passiver Widerstand hervorgerufen werden Der Fortschritt
des polnisch Bürgers ist vielmehr zum wesentlichsten
Theile der Aufklärung schaffenden deutschen Schule dem
Beispiele deutscher Emsigkeit und Tüchtigkeit und den segens
reichen Wirkungen der gesetzlichen Maßnahmen des Staates
in den polnischen Landestheilen zu verdanken Daß durch
die deutsche Schule und durch die bisher mit so glücklichem
Erfolge betriebene Colonisation in nicht allzu ferner Zu
kunft auch der polnische Bauer einer höheren Cultur und
Civilisation entgegengeführt werden wird muß selbst die
polnische Presse anerkennen Die Erstarkung des polnischen
BürgerthumeS äußert sich vor allem in dem Zusammen
schlüsse zu Wirthschafts Unterstützungs Credit und solchen

Vereinen die theils Aufklärung und Bildung wie die polni
schen Handwerker und Bibliotheksvereine theils Unterhaltung
und Geselligkeit bezwecken wie die Gesang und Turnvereine

Derartige Vereine bestehen zur Zeit in fast allen größeren
Ortschaften der Provinz und entfalten meist ein recht reges
Leben Nicht minder nimmt der polnische Bürger wie dies
auch die gegenwärtig allenthalben in der Provinz statt
findenden städtischen Wahlen bekunden regen Antheil an
den communalen Angelegenheiten er wird dabei von der
richtigen Erkenntniß geleitet daß er sein eigenes Wohl
fördert wenn er das Wohl des Ganzen fördern hilft Es
scheint die Zeit nicht allzufern wo das polnische Bürger
thum sich von der Bevormundung des Adels und der
Geistlichkeit und ihrer Presse völlig befreit haben wird
Dann wird auch der Zeitpunkt eintreten daß der einsichts
vollere Theil der polnischen Bevölkerurg und das wird
die große Mehrzahl sein sich mit den für die polnischen
Landestheile nothwendig gewordenen besonderen Maßregeln
der Staatsregierung aussöhnt und als treue Unterthanen
ihr und des Staates Wohl schaffe hilft

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

X Berlin 29 November 26 Sitzung
Tagesordnung Abänderung des Bankgeldes vom

14 März 1875 Berichterstatter Abg Büsing ntlb
Hierzu I Antrag Graf Stollberg Wernigerode Der

Reichstag wolle beschließen
s Den vorliegenden Entwurf abzulehnen
K folgende Resolutionen anzunehmen
1 Die Antheilscheine der Reichsban vom 1 Januar 189V

zu kündigen
2 Dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen durch

welchen
s die Reichsbank unter Beibehaltung ihrer sonstigen

Organisation und Aufrechthaltung der in Deutschland
bestehenden Notenbanken in den Besitz des Reiches
übergeführt werde

b die Ausschüsse der Antheilseigner durch einen aus
Vertretern von Handel Industrie und Landwirlhschaft
gebildeten Beirath ersetzt werden

II Antrag des Abg von Huene den Antheil derAntheils
eigner zu normiren wenn die Gesammt Dividende 5 pCt statt
6 pCt übersteigt

III Antrag Mooren der Reichstag wolle beschließen
In Erwägung daß die Reichsbank die Aufgabe hat da
wo es der Verkehr erfordert Zweiganstalten zu errichten
wolle der Reichstag erklären daß es nicht seinen Ansichten
entspricht wenn die Reichsbank sich für die Erfüllung
dieser Aufgabe von den betheiligten Gemeinden Steuer
befreiungen oder andere Zuschüsse bewilligen läßt

Am Tische des Bundesrathes Staatssekretär von Mal
tzahn Gültz Bankpräsident von Dechend Buudesbevoll
mächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
40 Min und ertheilt daS Wort dem Berichterstatter

Abg Büsing ntlb widerlegt die Gründe des Abg Graf
Stollberg welcher Verstaatlichung beantragt hat Die Mehr
einnahme nach Verstaatlichung wird nicht 4 Millionen sondern
nur 2 Millionen betragen im Kriegsfalle wird eine Staats
bank ohne Weiteres vom Feinde eingezogen werden eine
Privatbank wie die Reichsbank zum Theil ist nicht da Privat
eigentum völkerrechtlichen Schutz genießen Da auch sonst
gegen die bisherige Haushaltung der Reichsbank nichts einzu
wenden ist empfiehlt die Kommission die Annahme der Regier
ungsvorlage in allen ihren Theilen

Abg Graf Stollberg Wernigerode dksv Sein An
trag sei lediglich finanziellen Erwägungen nicht aber agrarischen
Aspirationen entsprungen wie man mehrseitig behauptet habe
Die anderen Bundesländer seien bezüglich des Bankverkehrs
günstiger gestellt wie Preußen dessen Kreditbedürfniß lediglich
an die Reichsbank gewiesen sei während jene Banken besitzen
die auch dem kleinen Kreditbedürftigen gerecht werden Der
Grundsatz daß eine Staatsbank zu bureaukratisch verwaltet
würde könne er nicht billigen er verweist auf die Verwaltung
der Staatseisenbahnen die vortrefflich rentiren

Abg v Benda ntl bittet anknüpfend an eine Rede welche
Fürst Bismarck im Jahre 1370 im landwirthschaftlichen Kongreß
gehalten daß die Verwaltung der Reichsbank der Landwirth
schaft eine noch eingehendere Berücksichtigung schenke möge
wie bisher Die Anficht Bambergers daß die Bank schon zu
weitgehe wenn sie den Landwirthen Geld auf Spirituslager
vorschieße könne er nicht billigen dagegen anerkenne er gern
das Entgegenkommen der Landwirtschaft gegenüber an Wei
ter bittet Redner um Auskunft ob es begründet sei daß sich
die großen Bankhäuser hauptsächlich im Besitze der Antheil
scheine befänden wodurch es ihnen möglich sei große Di
videnden zu zahlen So sehr er die Tendenz des Antrages
Stollberg anerkenne so würde er doch für Annahme der Re
gierungsvorlage stimmen bitte aber um die Erklärung des
Bankpräfidentcn daß auch kerner die Interessen der Landwirth
schaft wahrgenommen werden sollen

Bankpräsident v Dechend Die Reichsbank soll ckeinem
Spezialgewerbe Kredit geben sondern den öffentlichen Geldvev
kehr vermitteln trotzdem werde er bemüht sein den landwirth
schaftlichen Interesse soweit wie möglich zu dienen Die Ver
fügung die Spirituslager zu beleihen sei aus seiner Feder ge
flossen und der Reichskanzler habe keinen Einspruch dagegen er
hoben Die Landwirthschaft mache von ihrem Rechte auf Kre
dit im genossenschaftlichen Wege lange nicht den ausgiebigen
Gebrauch wie andere Genossenschaften Das Kreditgeber an
die Landwirthschaft auf Wechsel in der Weise wie gewünscht
worden noch weiter auszudehnen sei nicht angängig indem die
Zahl der Kreditsuchenden so bedeutend sei daß die Bank dann
ganz allein mit den Landwirthen arbeiten würde im Uebrigen
werde er stets bereit sein begründeten Anträgen der Landwirth
schaft zu entsprechen Aus Mittheilungen über die Vertheilung
der Bankantheile geht hervor daß sich gegen 1600 solcher An
theilscheine m Händen Süddeutscher befinden jedoch nicht in
größerer Anzahl wie 2 Stück

Abg v Huene ultr ist für Annahme der Regierungsvor
lage die Bank habe sich vorzüglich bewährt weshalb Neuer
ungen machen deren Erfolg man nicht absehen könne Die
Reichsbank mit anderen Geschäften betrauen heiße ihren Kre
dit schädigen Seinen Antrag beleuchtend hält Redner es für
angemessen den Antheilinhabern nur 5 pCt der Gesammtdivi
dende zu gewähren und da zu dieser Dividende noch des
dann verbleibenden Ueberschusses ro rat komme so sei dies
eine sehr schöne Rente V des Ueberschusses nach Vertheilung
von 5 PCt resp K pCt Dividende kommt bekanntlich an das
Reich Der Berichterstatter

Minister von Bötticher der inzwischen eingetreten ist
bittet alle Anträge abzulehnen und lediglich die Regierungs
vorlage anzunehmen Die Gründe der Verstaatlichung
leichtere Kreditgewährung und Ueberweisung des ganzen Ge
winnes an das Reich seien nicht hinreichend um daS be
währte Institut zu resormiren Jeder bekomme Kredit der
den vorgeschriebenen Bedingungen entspreche während der
Ueberweisung des ganzen Gewinnes an das Reich noch ew
vergrößertes Risiko gegenüberstehe Der Antrag Huene be

zwecke auch einen größeren Nutzeffekt für das Reich derselbe
würde etwa V Million betragen der Antrag entbehre aber
insofern der Berechtigung als das Reich auch nicht einen
Pfennig Kapital beigetragen habe sondern sei letzteres vielmehr
lediglich von Privaten beschafft worden der Gewinn dieser
Privaten sei schon durch das Herabgehen auf 3V pCt garan
tirte Zinsen erheblich geschmälert worden Der Vergleich mit
den Staatseisenbahnen treffe nicht zu die hat der Staat auS
eigenen Mitteln erbaut er ist daher in seinem Rechte wen
er das Geld zu diesen Bauten sich so billig wie möglich zu
verschaffen sucht was er durch Herabsetzung des Zinsfußes be
thätigt Zum Betrieb der Reichsbank hat das Reich aber nie
das Privilegium ertheilt Auch sei es unbillig die zahlreichen
kleinen Bankantheils Inhaber zu schädigen zumal diese Divi
dende im Durchschnitt bisher nur 4 betragen habe also durch
aus keine sehr hohe sei

Abg v Kardorff fksv Die Reichsbank hat ihre Aufgaben
bisher vorzüglich erfüllt wie sieht es aber mit der Zukunft
aus Es steht zu befürchten daß die nächsten Handelsbilanzen
nicht so günstig abschließen werden wie die bisherigen es ist
daher ein großer Geldabfluß zu erwarten Man komme daher
zu der Frage ob es nicht richtiger sei das Vermögen der Bank
zu verdoppeln oder zu verdreifachen auch das sei richtig daß
sich Bayern und Sachsen in Betreff des Bankwesens im Vor
theile gegenüber von Preußen befinden Die Vermehrung des
Grundkapitals sei ferner deshalb nöthig weil wenn etwa ein
Krieg ausbrechen sollte Frankreich mit seinen 36 Milliarden
Scbulden mehr Kredit haben würde wie Deutschland mit seinen
7 Milliarden Aus wirthschaftlichen Gründen halte er eine
Verstärkung des Grundkapitals für weit nöthiger wie die Ver
staatlichung der Reichsbank für welche letztere er nicht stimmen
werde sondern für Schaffung eines in ihren Grundvermögen
zu vergrößernden Reichsbank in ihrer jetzigen Organisation

Bankpräsident von Dechend theilt die Befürchtung KardorffS
bezüglich des Kreditmangels bei Ausbruch eines Krieges nicht
das Kapital der französischen Bank sei nicht stärker wie das der
unserigen und nimmt den Handelsstand der fortwährend als
der patriotischen Gesinnungen entbehrend dargestellt werde in
Schutz derselbe leiste sehr viel in der öffentlichen Interessen
sphäre Eine Verdoppelung des Grundvermögens werde die Bank
nur in Verlegenheit bringen

Abg Meyer dfr bittet alle Anträge zu verwerfen und
lediglich die Regierungsvorlage anzunehmen die freisinnige
Partei schloß der Redner wird einstimmig für die Regierung
stimmen

Abg Graf Mirbach dksv Wendet sich gegen die Mit
theilung des Herrn von Dechend daß zahlreiche Bankantheile
in der Händen kleiner Beamter und Rentner seien das müsse
er bezweifeln übrigens habe der Reichstag nur darauf zu sehen
was recht und billig ist Daß agrarische Bestrebungen vor
liegen bestreitet Redner was der Abg Gamp bezüglich den
Erleichterung des Wechselvsrkehrs gesagt habe könne der
Agrariern nicht in die Schuhe geschoben werden An dem Wohl
wollen des Bankpräsidenten zweifle kein Landwirth es sei eine
unnöthige Drohung des Abg Benda dieses Wohlwollen nicht
zu verscherzen Nach längeren Auseinandersetzungen mit dem
Abg Bamberger kommt Redner dazu den Antrag des Grafen
Stollberg zur Annahme zu empfehlen

Um 4 Uhr 50 Min trittVertagnng ein Nächste Sitz
ung am 2 Dezember mittags 2 Uhr Tagesordnung Bank
gesetz und Initiativantrag Barth und G betr Ge
werbeordnung

Politische ad Tages Chronik
Halle 29 Nov

Es wird uns aus parlamentarischen Kreisen bestätigt
daß regierungsseitig die Absicht besteht die Neuwahlen
zum Reichstag bis Ende Februar oder Anfang März
hinauszuschieben dann aber den neugewählten Reichstag
noch zu einer Frühjahrssession zu versammeln in welcher
die im alten Reichstag unerledigt gebliebenen Gesetzesvor
lagen zur Verhandlung kommen würden In erster Linie
würde es sich um die Vorlage über eine fubventionirte
Dampferlinie nach Ostafrika handeln falls diese
nicht doch noch im Januar vom jetzigen Reichstag erle
digt werden wird Die Opposition hat sich allerdings in
den kolonialen Fragen außerordentlich schwierig gezeigt
so daß die Regierung vielleicht eine günstigere Constella
tion allen Verhältnisse für ihre Vorlage abwarten möchte
u A die vollständige Beruhigung Ostafrikas und das
Wiederaufnehmen der handelswirthfchaftlichen Thätigkeit
seitens der Deutsch ostafrikanischen Gefellschaft Die
zweite wichtige Vorlage welche den nächsten Reichstag
beschäftigen wird ist diejenige über Einführung der Ge
werblichen Schiedsgerichte welche Herr v Böt
ticher ja bereits angekündigt hat Was das Sozialisten
gesetz anbetrifft so hält man nicht an der pessimistischen
Auffassung fest daß dasselbe nicht doch noch auf Grund
einer Verständigung im jetzigen Reichstag zu Ende ge
führt würde Sollte aber wieder Erwarten eine Verstän
digung nicht erfolgen so hält man es allerdings für
möglich daß die Regierung das Gesetz ablaufen lassen
wird Es würde dadurch ein bedauerliches Vacuum ge
schaffen werden an dem die Mehrhettsparteien gewiß
nicht die Schuld trügen da sie ja der Regierung und
dies gilt besonders von den Nationalliberalen von
Vornherein erklärt haben daß sie einer dauernden oder
zeitweiligen Regelung der Angelegenheit nicht entgegen
wären Sicherheit über diese letzteren Fragen ist aller
dings erst in einigen Tagen zu erwarten da die Verhand
lungen innerhalb der Fraktionen noch nicht abgeschlossen



P d und die Borschläge der Regierung noch erwartet wer
de Es liegen aber in der That neuere Vorschläge der
Regierung vor die theils noch heute den Fraktionen zur
Berathung übergeben werden Vor Allem ist es hierbei
uch wieder die nationalliberale Partei welche den Aus

Wag zu geben hat und uach den vorliegenden Anzeichen
hat man auch in Regierungskrisen der Stellung der na
tionalliberalen Partei genügende Rücksicht bei den neuen
Borschlägen zu Theil werden lassen

K Es ist bekannt in welcher einseitigen Weise die deutsch
Zreisinnige Partei alle Erscheinungen aus politischem Ge
biete auffaßt Nur diejenigen Seiten des Gegenstandes
werden hervorgehoben welche dazu dienen können die frei
finnige Wahlagitation zu unterstützen Am krassesten tritt
dies in der Behandlung der Preissteigerung aller Le
bensverhälmisse hervor Die Steigerung der Preise der
Rohprodukte ist so schreiben freisinnigeBlätter nur eine
Folge der Gesammtbelastung der nöthigsten Be
darfsartikel denn in dem Verhältniß wie Brod Koh
len Fletsch zc in die Höhe gingen mußten sich die Preise
für die Arbeitskräfte steigern und infolgedessen die Fabri
kate uach in die Höhe treiben Nach Ansicht der
freisinnigen Presse befinden wir uns hier also in einem
förmlichen eiroulus vitiosus Davon hat natürlich der
freisinnige Artikelschreiber keine Ahnung daß die Gesammt
belastung der nöthigsten Bedarfsartikel eine unmittelbare
Folge der Arbeiterbewegung ist und die Steigerung
der Preise ein Zeichen des gebesserten Nationalwohl
standes

Berlin 29 November
Der Bundesrath ertheilte in der am 28 d Ms

unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des preußischen
Staatsministeriums Staatssekretärs des Innern Dr v
Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung mehreren genossen
schaftlichen Verbänden das Recht zur Bestellung der Re
visoren für die dem Verbände angehörigen Genossenschaften
Von der vorgelegten Sammlung von Aktenstücken betref
fend deutsche Interessen im Niegergebiete nahm die Ver
sammlung Kenntniß und übergab den Antrag Hessens be
treffend das Ausscheiden der bei hessischen Staats Tief
bauten beschäftigten Arbeiter aus der Tiefbau Berufsge
nossenschaft den Ausschüssen für Handel und Verkehr und
für Justizwesen zur Vorberathung Die obersten Landes
Finanzbehörden zu Bremen und Hamburg wurden ermäch
tigt für ihr Verwaltungsgebiet über die Verlängerung
bezw Aufbebung der fünfjährigen Lagerfrist für Privat
lager Z 10 Absatz 2 des Privatlager Regulativs nach
Maßgabe des Bedürfnisses allgemein Anordnung zu treffen
Dem Antrage der Ausschüsse für Zoll und Steuerwesen
und für Rechnungswesen betr die Etats der Zollverwalt
ungskosten für Bremen und Hamburg wurde die Zustimm
ung ertheilt Das Schreiben des Präsidenten des Reichs
tags betr den Beschluß des letzteren zu der Petition des
Verbandes deutscher Schlosser Innungen wegen Abänderung
des 369 des Strafgesetzbuchs wurde dem Vorsitzenden
des Bundesraths überwiesen Endlich wurde über Ein
gaben von Weingroßhändlern in Minden wegen zollamt
licher Behandlung von Schaumweinen Beschluß gefaßt

Bresla 29 November Se Majestät der Kaiser
ist heute Abend 6 Uhr auf dem festlich geschmückten Bahn

n Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Aber das ist eine alte Sorge, fuhr er fort neue kommen
hinzu Diebstähle und Einbrüche in unserer Gegend haben
sich wieder plötzlich vermehrt und wieder verschwinden alle
Spuren der Räuber auf eine unerklärliche Weise in unserer
Gegend des Gebirges Und denken Sie sich emer der
gefährlichsten Verbrecher der schon in mehreren Gegenden
Deutschlands mit großartigen Räubereien debütierte soll sich

ebenfalls gut versteckt hier herum aufhalten Der Land
rath von Z in H warnt mich brieflich vor diesem
Menschen und seiner Bande und wird mich wahrscheinlich
morgen besuchen um Näheres zu erforschen und anzu
ordnen

Der Graf schien über diese Nachrichten sehr erstaunt
zu sein und bedauerte um so mehr das gastliche Schloß
so bald verlassen zu müssen

Als er später auf kurze Zeit mit Adelheid allein war
trat er an sie heran

Wie Sie sehen gnädiges Fräulein räume ich den
Platz und hoffe daß ich mir wenigstens damit Ihre Zu
friedenheit erwerbe

Thun Sie nach Ihrem Gefallen Herr Graf Ich bin
mir bewußt Ihnen in keiner Weise Anlaß zu dem Glauben
gegeben zu haben Ihr Schicksal bestimmen oder Ihre
Wege lenken zu wollen

Gewiß nicht, erwiderte er scharf fast höhnisch Sie
bleiben immer dieselbe unerreichbar hohe Göttin die strah
lende Kerze mag die Motte sich daran versengen sie
brennt in ruhiger Heiterkeit weiter und lächelt der thörich
ten Motte

Ich verstehe diese Sprache nicht, sagte Adelheid kalt
und vornehm glaubte aber bisher daß wahrer Adel dem
Schutzlosen gegenüber zu beleidigen verschmähe Reisen
Sie trotzdem glücklich

Stolz und sicher aber die Zukunft gehört dem Ein
zelnen nur zur Hälfte sie liegt nicht ganz in seinem Willen
und hoffe ich daß wir uns doch noch einmal wiedersehen
werden

Sie hatte auf diese Worte nur eine fremde Verbeugung
worauf sie sich in ihr Zimmer zurückzog welches sie bis
zum andern Morgen nicht verließ

Als sie alsdann wieder erschien war sie sicher den
Grafen nicht mehr anzutreffen sr war mit dem Frühesten

bgereP

Hof hier eingetroffen Ein ossuiell r Empfang fand nicht
statt Se Majestät fuhr sofort im offenen vierspännigen
Wagen unter brausenden Hurrahrufen der dichtgedrängten
Menge durch die festlich illuminirten Straßen nach dem
Schloß

Hannover 29 Novbr Senator Dr Schlaeger
früherer Reichs und Landtagsabgeordneter für
Nienburg Fallingbostel Soltan ist heute früh gestorben

Essen ü d Ruhr 27 November Se Majestät
der Kaiser ließ den geretteten 224 Bergleuten der Zeche
Schlägel und Eisen durch den Minister Herfurth zu

ihrer Errettung aus Lebensgefahr der Rhein Wests Ztg
zufolge Allerhöchstseinen Glückwunsch entbieten

Karlsruhe 29 Nov Die Gesundheit der Kron
prinzessin von Schweden hat sich wäherend ihres
Aufenthaltes in Baden Raden wesentlich gestärkt Die
Prinzessin hat sich auf den Rath des Geheimraths Dr
Kußmaul seit einigen Wochen mit bestem Erfolge der Be
handlung des Spezialisteu Dr Katzenberger anvertraut
Eine Konsultation zwischen dem schwedischen Arzte Dr
Thamm dem Geheimrath Dr Kußmaul dem Leibarzt
Dr Tenner und dem Dr Katzenberger hatte das Ergeb
niß daß der Frau Kronprinzessin gerathen wurde ihre
Abreise um acht Tage zu verschieben damit die Behand
lung des Dr Katzenberger den entsprechenden Abschluß
finde Ueber das Befinden der hohen Frau lautet der
ärztliche Ausspruch sehr befriedigend dieselbe wird nach
dem Geburtstage der Frau Großherzogin am 3 Dezem
ber nach Meran zu dem ihr ärztlich angerathenen Win
teraufenthalt abreisen

Salzburg 29 November Wie von zuverlässiger Seite
verlautet wird Kaiser Dom Pedro von Brasilien nebst
Gemahlin sofort nachdem der Ort feiner Landung bekannt
sein wird von einem Prinzen der großherzoglich toskani
schen Familie begrüßt werden und die Einladung der Erz
herzogin Marie Antoinette erhalten seinen Aufenthalt
im ResidmMloß zu Salzburg zu nehmen Die greise
Erzherzogin bekanntlich die Mutter des Großherzogs Fer
dinand von Toskana ist die älteste Schwester der Kaiserin
von Brasilien

Pest 29 Nov Das Abgeordnetenhaus nahm
in seiner heutigen Sitzung das Staatsbudget in seiner
Gesammtheit mit sehr großer Majorität an

Messi a 29 November Die Kaiserin Friedrich
ist mit ihren Töchtern hier angekommen und wird einen
Tag hier verweilen

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich empfing nach
ihrer Ankunft den Besuch der städtischen Behörden und
begab sich alsdann zur Besichtigung der Stadt an Land
Danach schiffte sich Allerhöchstdieselbe an Bord der Sur
prise nach Neapel ein

Konstautinopel 29 November Gegenüber den serbi
schen Darstellungen der Vranja Affaire stellen amt
liche türkische Berichte fest daß das türkische Vizekonsulat
in Vranja vor Monaten bei dem türkischen Gesandten in
Belgrad über den Mangel an Achtung seitens des Stell
vertreters des serbischen Präfekten und über vexatorische
Behandlung türkischer Unterthanen sich beschwerte Der
Gesandte Zia Bey ha e aus diesem Anlaß an den serbi

schen Ministerpräsidenten ein nicht amtliches Promemoric
gerichtet das aber gegen den Willen des Gesandten dipls
matisch behandelt wurde Hierauf habe der Bizekonsul
von dem Gesandten aufgefordert die Beschwerden akten
mäßig nachgewiesen und Zia Bey der serbischen Regierung
eine Note überreicht in welcher das Verhalten des Vize
präsidenten einer scharfen Kritik unterzogen wurde Was
die kürzlich verfügte Ausweisung zweier türkischer Unter
thanen anlange so sei einer derselben unter dem Vorwande
daß er Spionage treibe thatsächlich des Landes verwiesen
worden wogegen der zweite den Schutz des Vizekonsulats
in Vranja nachgesucht habe In Folge eines Ueberein
kommens zwischen dem Gesandten Zia Bey und der serbi
schen Regierung sei verfügt worden daß der letzterwähnte
türkische Unterthan auf freiem Fuße zu belassen sei trotz
dem sei derselbe aber von dem Vizepräsidenten über die
Grenze geschafft worden Die Angelegenheit sei der türki
schen Regierung unterbreitet worden

St Lonis 29 Nov Die hier zusammengetretene
nationale Silber Konvention beschloß den Kon
greß zu ersuchen die unbegrenzte Prägung von Silber
dollarmünzen zu veranlassen die als gesetzliches Währ
ungsmittel den Goldmünzen gleich zu achten wären

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme,

Provinz und Reich
Der Abdruck unserer Origwalartikel ist nur mit genauer Quellenangak

gestattet

4 Eisenach 29 November Das geistliche Ministerium
unserer Lutherstadt bringt zur Kenntniß der evangelischen Ge
meinde daß es beabsichtige einen Verein zur Hebung des sitt
lich religiösen Volkslebens zu gründen bittet die Glieder
unserer Gemeinde diesen Verein föidern zu helfen Unter
Anderem beabsichtigt der Verein eine Mägdebildungs Anstalt
zu begründen und sich zu diesem Zwecke mit dem Paulinenstift
m Weimar das sich der gnädigen Protektion Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Erb Großherzogin Pauline erfreut in Be
ziehung zu treten Dieser Tage ging eine ansehnliche Gabe
dem Lutherdenkmal Komitee aus dem fernen Italien von der
evangelischen Gemeinde in Messina zu Ebensalls wurde eine
Sammlung von sämmtlichen Herren Geistlichen der Ephorie
Uelleben Gotha veranstaltet Ein erfreuliches und erhebendes
Zeugniß evangelischer Zusammengehörigkeit Die mr kom
menden Mittwoch vom Musikverein znr Aufführung vorberei
teten Hayde schen Jahreszeilen werden auch diesmal etwas ganz
Vorzügliches bieten dafür spricht schon der Name des Diri
genten Herrn Prof Thureau Die Solopartien habe, die Ge
schwister Müller Hartung Weimar übernommen Neuerdings
ist hier ein Verein in der Bildung begriffen der sich die lobende
Aufgabe stellt billige Wohnungen zu beschaffen Dem Verein
bringt man allenthalben wärmste Sympathie entgegen

j Eisenach 29 November Ein Franzosengrab ist heute
Vormittag bei Erdarbeiter auf dem Wege nach Unkerode nahe
beim Bahndamm gefunden worden Es wird vermuthet daß
es die Ueberreste von 7 französischen Solda c sind die 1813
an jener Stelle erschlagen worden sind

L Apolda W November Bei der gcswngen Gemeinde
rathswahl herrschte hier eine so starke gung seitens der
wahlberechtigten Bürger wie wohl w keiner Ttadt Thüringens
Von 2331 Wahlberechtigten gaben 2378 i rc Stimmen ab
mithin haben 90 Prozent der stimmberechtigten Bürger ihrer
Wahlpflicht genügt Während im vorigen Jahre sämmtliche
Herren welche vom städtischen Verein empfohlen wurden ge
wählt worden waren waren es in diesem Jahre nur zwei

Wir gehen nun wieder zu einer andern Parthie unserer
Erzählung über

Die Erbitterung des Jägers war nach der ihm durch
Grawulf gewordenen Verhöhnung eine immer größere ge
worden Das Bedürfniß sich zu rächen hatte dadurch
Saß der Verhaßte auch dies Mal straffrei ausgegangen
war einen neuen Stachel bekommen Es ließ ihm keine
Ruhe Stets lag er auf der Lauer um den Wilddieb
endlich auf frischer That zu ertappen Auch an einer
fleißigen Beobachtung der Wohnung desselben ließ er es
nicht fehlen um wo möglich von allen seinen Gängen
Kenntniß zu erhalten Dies konnte um so besser und
heimlicher geschehen als G awulfs Hütte am Ende des
Dorfes in der Nähe des Waldes stand dessen Gebüsche
gute Gelegenheiten zu Verstecken boten

Es war eine helle Nacht Milde und stille wie ein
lichtbefrachtetes Schiff schwamm am Himmel der Mond
still und dämmerig unter ihm ruhte die schlummermüde
Erde Kein anderer Laut war hörbar als daß hier
und da ein Vogel im Neste sich rührte und wie im
Traume einem leisen schlaftrunkenen Laut ausstieß
Selbst die treuen Wächter des Dorfes die Hunde schwie
gen als fürchteten sie die heilige Stille dieser schönen Nacht
durch einen rauhen Ton zu stören

In Grawulfs Hause öffnete sich leise ein Dachfenster
und ein dunkler Kopf sah hinaus

Bleib daheim geh nicht ins Holz Mann tönte die
Stimme des Weibes

Bleib ruhig liegen kümmere Dich nicht um mich ant
wortete der Mann

Ich hatte einen schrecklichen Traum Konrad ich bitte
Dich denk an Frau und Kinder bleib zu Hause Es
ist nicht mehr wie früher sie sind Dir auf der Fährte
und passen Dir auf

Weiß wohl lachte der Mann höhnisch ich habe
aber die Fährte hübsch kalt werden lassen Bin die letzten
Wochen gar nicht hinaus gewesen und wenn hab ich sie
und irre geführt auf unschuldige Gänge gelockt Jetzt sind sie
müde

Wenn sie Dich fingen Konrad was sollte aus uns
werden Lieber laß uns Kartoffeln und trocken Brot
essen bleib hier

Schwatz nicht, sagte der Mann ärgerlich indem er
nochmals durch das Fenster sah es ist eine prächtige Nacht

Du hast wieder Dein Jagdfieber, klagte die Frau
wohl wissend daß aller Widerspruch vergebens sei Bald
bewiesen ihre Athemzüge daß sie wieder eingeschlafen sei

Grawulf schlüpfte aus der Hinterthür seines Hauses
und glitt wie ein Schatten hinter der Gartenhecke dahin
Am Ende derselben hielt er an und horchte und spähte
nach allen Seiten Als ihm alles sicher erschien huschte
er über den Weg hinter ein Getreidefeld in dessen Schutze
er den Wald erreichte Hier hielt er wieder längere Zeit
an und erst als ec sich durch längeres Lauschen über
zeugt hielt daß nichts Verdächtiges m der Nähe sei be
wegte er sich zwischen den Bäumen geräuschlos weiter

Hier fühlte er sich in seinem Elemente jeder Weg und
Steg war ihm bekannt jeder Baum und Busch war ihm
vertraut Bald schritt er auf einem schmalen Fußwege
dahin bald davon ab und kam auf diese Weise dann und
wann still stehend und lauschend schnell tiefer in den
Wald An einer Eiche machte er Halt spähete nach allen
Seiten scharf aus und kletterte alsdann mit großer Be
hendigkeit an derselben empor Mit einer in einerHöhlung des
Baumes sicher versteckt gewesene Flinten kam er wieder
herab

Nachdem er dieselbe geladen setzte er seinen Weg fort
und machte erst an einer offenen Stelle an einer Wiese
Halt, welche mitten im W lde lag und ihm als ein trefflicher
Anstandsort bekannt war Aber auch jetzt ließ er die ge
wohnte Vorsicht nicht aus dem Auge Unbeweglich im
dichten Schatten eines Baumes stehen bleibend horchte
und spähte er nach allen Seiten Er konnte nichts außer
einem leisen Knistern vernehmen welches in nicht allzu
weiter Entfernung von ihm stattfand War es ein Stück
Wild oder ein Jäger Er horchte und spähte mit aller
Anstrengung seiner Sinne Wieder das verdächtige Knistern
und jetzt sah er deutlich daß sich hmter den Bäumen etwas
bewegte konnte jedoch noch immer nicht in s Reine kommen
ob Wild ob Mensch

Jetzt trat es heraus im hellen Mondschein der Wiese
ein stattlicher Hirsch der nach allen Seiten hin windete
und dann das zackengekrönte Haupt senkte um M äsen
Es war ein mächtiges Thier und Grawulfs Jagdlust
wallte in seiner Brust hoch auf als es er so schußgerecht
vor sich sah Mit untrüglicher Sicherheit nahm er das
Blatt zum Ziele das Korn seines Gewehrs blinkte im
Mondlichte der Schuß knallte und der Hirsch brach zu
sammen

Aber war das ein Echo nein ein zweiter Schuß war
unmittelbar nach dem seinigen aufgeblitzt ein zweiter
Knall erscholl es war ein zweiter Schütze in der Nähe
und Beide hatten gleichzeitig ihre Schüsse abgegeben

Jetzt sah er auch den andern auf seinen Stand M

MM



BerWe die durchgebracht wurden Die übrigen fünf der
Reugkwählten sind vom Bürgerwahlkomitee Arbeiterpartei

fgestellt worunter sich ein sehr jugendlicher Malergehilfe
Zi e s P Leutert befindet

L Apolda 29 November Der Verein Radfahrer
Apolda s hält morgen Sonnabend Abend im Krystallpalast
ein Saalfrst ob zu welchem zwei auswärtige vielfach preisge
Zrönte Kunstfahrer Herren Geppert und Richter vom R B
Germania in Weißenfels a S zur Mitwirkung gewonnen
sind Ein genußreicher Abend steht deshalb in Aussicht Im
vorigen Jahre trat bei einem solchen Saalkeste der Kunstfahrer
Kaufmann auf welcher wie bekannt unerreicht dasteht Aber

uch die Mitglieder des hiesigen Vereins selbst leisten Vor
zügliches

Schlierbach 29 November Eine hiesige Landwirthin
kochte kürzlich einen Reisbrei den jedoch ihre zahlreiche Tisch
genossen genießbar fanden Um jedoch das Gericht zu ver
werthen gab man es dem Vieh und am folgenden Morgen
waren die damit bedachten Thiere ein Rind 3 Hühner und
eine Anzahl Gänse verendet Der vermeintliche Reis war ver
giftetes Getreide welches der Mann zur Feldmäuse Vertilgung
hne Vorwiffen der Frau gekauft und in der Küche aufbewahrt

hatte
Zörbig 29 November Ein bedauerlicher Unfall passirte

gestern Nachmittag in der Zuckerfabrik hierselbst insofern als
er schlesische Arbeiter P beim Bestreuen des Treibriemens

mit einer den Gang beschleunigenden Masse zwischen den Riemen
und die Welle gerieth und am linken Arme schwer verletzt
wurde Der Unglückliche wurde der Universitätsklinik in Halle
überwiesen

v Greiz 29 November Der Fürst von Schaumburg Lippe
Hat bei seiner Anwesenheit hier dem Persönlichen Adjutanten des
Fürsten Rittmeister v Müller und Forstjunker Freth v Corn
derg den Lippe schen Hausorden IV Klasse verliehen In
solge der Steigerung der Gerste und Kohlen wird von sächsi
schen Brauern eine Steigerung der Bierpreise besonders sür
Einfachbier angestrebt Diesbez Versammlungen haben statt
gefunden Die 40 Jahresfeier des hiesigen Vereins für
innere Mission weiche gestern Abend bei zahlreicher Betheilig
ung in der Centralhalle abgehalten wurde war durch den Be
such des Fürsten ausgezeichnet Der Gesangverein Orpheus
wird nächsten Montag größere Männergesänge zum Vortrag
bringen Als Solist ist H Hofmusikus Heßner von der Fürstl
Hoskapelle aus Gera gewonnen worden

Lockstedt 29 November Das große Manöverterrain
m der Nähe unseres Ortes aus dem die Artillerie und neuer
dings auch die Infanterie des 9 Armeekorps ihre großen
Schießübungen abhalten soll bedeutend vergrößert werden
Die Militärbehörde beabsichtigt mehrere Landcomplexe dort
anzukaufen Es soll ür 3000 Mann Kavallerie Platz gemacht
werden Die Baracken können schon jetzt die Mannschaften
mehrerer Regimenter aufnehmen

Münden 29 November Gestern Morgen gerieth in der
Rofenapotheke Benzin in Brand Dem Provisor S wurden
Hände und Kopf verbrannt während der dort in Arbeit
gehende Arbeiter Sch sofort vollständig in Flammen stand
D e Brandwunden der beiden Verunglückten sind nicht uner
heblich und werden sie auf lange Zeit arbeitsunfähig machen

Minden 29 November Durch Zusammenbruch des Ge
lüstes an einem hiesigen Neubau verunglückten heute Mittag
drei Maurer Ihre Verletzungen an Rippen Schenkeln
Rücken u s w sind so schwer daß die Folgen noch nicht
abgesehen werden können Die Leute benachbarten Dörfern
angehörend sind im hiesigen Krankenhause untergebracht

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 30 Novbr 1889
Brerse mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen gute Stimmung 168 192 Mk Roggen fest 177
bis 184 Ml Gerste fest Braugerste 185 200 M Hochfeine
bis 208 M bei wenig Angeb Futter 145 160 M Hafer fest

160 166 M Mais 135 150 M Raps M Rübsen
M Erb en Victoria ruhig 177 IM M Kümmel excl Sack
per 100 netto 38 M Stärke incl Faß von l00 In
halt ver 100 Mo netto Hall Prima Weizen fest W,50 39,50
M Abfallende Sorten billiger

Breite ver 100 tx Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesamen

Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Rogger
kleie 10 10,75 A ark Weizenschalen 9,00 bis Mark
Weizen izriestleie 8,00 9,25 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelkuchev 14,50 15 50 Mark
Mal 3l 00 SZ 60 M Rüböl 69,00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M solaröl 0,825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus matt ä 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit
SV Mk Verbrauchsabgabe 51 10 M mit 70 M VerbrauchS
Mabe 31,90

Hallescher Zuckerbericht vom 29 November 1889
Rohzucker Im Laufe der letzten Woche nahm der Markt
eine festere Haltung an und war das Geschäft zeitweise sehr
lebhaft Die Anregung ging in erster Linie von besserer Kauf
lust des Exports aus während die Raffinerien nur zögernd der
Besserung folgten Der Preisaufschlag beziffert sich auf Mk
0,80 bis 0,90 Unvatz hiesigen Bezirks 54000 Sack Raffi
nirter Zucker Das Geschäft in greifbarer Waare konnte
auch in dieser Woche keinen nennenswerthen Umfang erreichen
da die Raffinerien vollauf mit Ablieferungen beschäftigt sind
Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Rende
ment 92 Mk 32,60 33,00 Rendement 88 Mk 30,80
31,30 Nachprodukts 75 Rendement Mk 22 00 25,70
Raffinirter Zucker per 100 Kilo Gem Melisl Mk 51,00
Melasse zur Entzuckerung Mk 6,30 7,00

Berlin 23 Novbr W e i z e n pr 1000 Kilogr loko 132 196 nach Qua
ität gefordert Per Novbr 189,75 bs per Nov Dezbr 189,50 bez per
Dez Jan be per April Mal 196,25 196 196,L Z 196,25 bez per
Mai Junt 196,50 196,25 1Z6,75 195,50 bez per Juni Juli bez
per Juli August bez Gel 500 T Preis 18 ,50 M

Roqgc per 1000 Kilogramm loto 166 175 ach Qualität gefordert
Per Novbr 173 bez per Nov Dez 173 172,75 bez per Dez Januar
bez per April Mai 175,25 174,50 175 bez per Mai Juni 174,75 bis
174,25 17 ,50 bez per Juni Juli bez per Juli August bez Gek

T, Preis M
Gerste loko Per 1000 Kilogr 136 210 nach Qualität gefordert
Hafer lote per 1000 Kilogr 160 175 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 166 bez pomm uckermärk u mecklenb
1S3 167 bez Mittel und guter schles nnd böhm bez setner schles
preuß nnd pomm 168 170 ab Bahn bez russischer 165 17 1 frei Wagen
bez per Noobr i 164,20 bez per Novbr Dezbr 163 164 bez
per Dezbr Januar bez per Aprtl Mai 162,75 163 bez per Mai
Juni 162 Gek 50 T Preis 163 MMaV loco per 1000 Kilogr 134 142 M nach Qualität gefordert per
Novbr Dezbr M per April Mal 122,50 bez per Mai Juni 122,75 bis
123 bez per Junl Juli gM Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,00 M ver Novbr Dezbr IS,90 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 16,00 M per

diesen Monat M November Dezbr 15,9 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,c Z 24,50 M
Nr 0 23,00 21,00 M

Roggeumktil per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,50 24,50 M, Nr
0 1 24,25 22,75 bez, per Novbr und per November Dezbr 24,4g bez
per Dezbr Jan 24,20 24,25 bez per Jan Febr bez per AprilMai 24,40 vcz per Mai Juni bez Borsigmühle 26,2 M Gekünd

Sack Preis MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 70,2 M mit Faß M
per Nov 71 bez per Nov Dez 69,3 70 bez per Dez Jan 69,4 bez
per Jan Febr 67,8 bez per März April 65,5 bez per April Mal 65,5 M
per Mal Juni bez Gek 500 Ctr, Preis 71 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,1 M per Dezbr Januar
M

Splritns unversteuert mit 50 Mk Koslumsteuer belastet loko 50,9 bis
50,5 bez Gek Liter Preis M Unversteuert mit 70 M Konlum
steuer belastet loco 31,3 bez per Novbr 31,6 31 31,1 bez per Novbr
Dez 31,3 31 bez per Dezbr Januar 31,3 31 bez gper April Mai 32,3
bis S2 32 1 bez per Mai Juni 32,6 32,3 32,4 bez per Juni Juli
33,1 32,8 32,9bez Gek 310000 Liter Preis 31,30 M

iagdcbnrg 29 Novbr Zuckeriericht Korvzucker excl von 93 M
16,4S bez Konizucker excl 3 PCt Rendement 15,65 tez Nachprotmlts
excl 75 Rsndemeni 12,SO bez Fest gein Brodrafsinade bez sew
Brodraffinade 29,00 bez Gem Raffinade II mit Faß 23,00 bez Gem
Mells 1 mit Faß 25,50 Fest Rohzucker I Produkt Transits a B
Hamburg per Novbr 11,95 per Dez 11,90 per Jannar März 12,15 per
April Mai per Mai 12,50 Matt

BnSImi 29 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Serbrauchsabgabe per November 49,80 bez pe Dezbr bez per
April Mai bez 70er per November 30,30 bez per Novbr Dezbr
30 10 bez per April Mal 31,20 bez Roggen per November 180,0S
bez per November Dezember 130,00 bez per April Mal 173,00 bez
Rub ol loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink umsatzlos Wetter Schnee
itettw 29 November Wetzen lsco 180 132 bez per Nodber Dezbr

185,00 bez per April Mal 190,50 bez per Mai Junt 192,00 bez
Roggen ioco 166,00 170,00 bez per Nov Dez 168,50 bez per April
Ma 170,50 bez per Mat Juni 170,50 bez Pomm Hafer loco 150
bis 157 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölloco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,50 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,30 bez do 70er 31,00 bez per Novbr 70er 30,50 bez
per Nov Dez 7üer 30,50 bez per April Mai 31,50 bez Petroleum
loco 12,35 bez

Zoologischer Garten Berlin S PCt Obliga
tionen Die nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt
Gegen den Coursverlust von ca 7 PCt bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Franzö
sische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 8 P g
pro 100 Mark

Berantworiliche Redaktear
Kr Politik md

Ur lokal mA vrovtw

Aus dem Geschäftsverkehr
Wenn so berufene Personen ertew,n
Praktischen Aerzten und fast sämmtliche erste Bühnenkünst
ler Deutschlands ausschließlich des Dr R Bock schen Pectoral
Hustenstiller zur Beseitigung von Husten Heiserkeit Schnupfen
c bedienen so ist dies die beste Gewähr für die Reellität und

die vorzügliche Wirksamkeit dieses Hustenmittels Man findet
Dr R Bock s Pectoral in Dolen 6V Pastillen enthaltend

M 1 in den Apotheken Haupt Depot für die Prov Sachsen
Magdeburg Löwen Apotheke

Die Bestandtheile sind Hnsiattich Sühyolz Isländisches Moos Sterna
nis röm Chamillen Veilchenwurzel Eibtlchwurzel Schafgarbe Klatschrose
Malzextract Salmiak Traganth ZuSerpulver Vanille Extract Ztosenöl
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Neueste Konstruktion iu feinster Ausstatt
ung aus den berühmtesten Fabriken

Mehrjähr Garantie Solide Preise
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eilen es war sein Todfeind der Jäger welcher das Ge
wehr vorhaltend rief

Wer schießt hier Grawulf leg die Flinte nieder oder
ich schieß Dich wie da den Hirsch

Komm mir nicht zu nahe, lautete die dumpfe trotzige
Antwort oder Du kriegst Feuer und Blei

Hsho rief der Jäger ungeladen schießt nicht Leg
Deinen Einspänner nieder oder Du bist auf der Stelle
des Todes

Meinst Du fragte der andere zurück ich habe
keinen Einspänner ich habe noch einen Schuß Die
Flinte kriegst Du nicht Laß mich ungehindert gehen
sonst Du weißt daß ich treffe

Verfluchter Kerl schrie der Jäger wüthend meinst
Du mich bange zu machen und narren zu können wirf
die Flinte

Nein
Beide Gegner hatten während dieser kurzen Unterredung

in welcher Schlag auf Schlag fielen hinter Baumstämmen
Deckung gesucht Da sie aber im Anschlage lagen so
gaben Beide einige Blößen Nochmals rief der Jäger

Wirf die Flinte
Fortsetzung folgt

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Um Ueberraschungen für den Weihnachtstisch zu bieten
zollte die neuerdings so rührige und künstlerische Welt unserer

Gärtner und Blumenzüchter nicht zurückbleiben Sie veran
staltete zunächst in Charlottenburg eine originelle prächtige
Goldblumen oder Chrysanthemum Ausstellung deren Ergeb

niß on Liebhabern und Kennern sehr gelobt wurde für Aus
stellungszwecke empfahl die Gärtnerei des Herrn Kommerzien
rath Spindler in Spindlersfeld bei Cöpenick allein 15 ausge
zeichnete Sorten aus ihrer mit der goldenen Medaille prämi
irten Kollektion von 63 dorten darunter die rein gelbe Lmps
ss8 ok 5oäis die bromegelbe große Rvols ä or aus Japan und

die schneeweiße Mss ZZorSy mit Seidenhaaren besetzt tn Form
der Strautzenfeder

Damit unser Besuch unter den Gärtnern Charlottenburgs
och Anlaß gebe den Frühling unter dem Weihnachtsbaume

Hervorzuzaubern wollen wir noch ein Rezept von B L Kühn
in Rixvof verrathen dus sehr einfach ist und stets gelingt
Man hat alio für Weihnachten einen prächtigen Zimmerschmuck
wenn man Ende November von im Freien stehenden Flieder
Kirsch Apfel Mandel Crategus c Bäumen Zweige abbricht

lcht abschneidet und sie im warmen Zimmer in Gefäße
mit lauwarmem Wasser aufstellt Sie stehen zu Weihnachten
i voller Blüthe und gewähren einen herrlichen Anblick Will

av fich noch einen literarischen Blüthenschatz dazu verschaffen
so lese man in Maximilian Berns Anthologie nach zehnter

verbesserter Auflage einige Weihuachlslieber und wird den
Abend verschönt finden

Ganz Berlin prunkt bereits in neuartigen Weihnachtsge
schenken und wo Farben Seide Blumen Poesie nicht ausrei
chen da muß der süße Inhalt wie bei den neuesten Bonbon
nieren noch Götter und Ambrosia Confekt versprechen Die ersten
Christbäume find auch bereits hier und der große Einkauf kann
allerseits beginnen Man sollte es daher kaum glauben daß es
auch Menschen giebt denen das Weihnachtsfest ein Aergerniß
giebt und die dem Himmel danken wenn s vorüber ist Das
klingt unglaublich aber die Behauptung hat ihre Richtigkeit
Diese Personen zittern schon vier Wochen vor diesen Festtagen
und beruhigen sich erst etwa acht Tage nach Neujahr einiger
maßen über die Arbeit und die Unannehmlichkeiten die sie dem
Weihnachtsfest zuwanken haben Diese Mühseligen und Bela
denen sind unsere Postbeamten Etwa 8 Tage vor dem Feste
beginnt die Völkerwanderung aller möglichen dienstbaren Gei
ster genannt Laufburschen Diener Dienstmädchen deren Ziel
das Postgcbäude ist dem sie Packele Kisten und Kasten der
verschiedensten Größen eiligen Schritis zutragen Wären nun
Verpackung Adressen und Versiegelung stets in vorichrifsmäßi
ger Verfassung so wäre das Wiegen Bekleben und Eintragen
dieser Weihnachtsgaben für die Postbeamten zwar noch im
mer eine kolossale Arbeit allein bei der Routine dieser Herren
würde das Geschält wenigstens glalt abgehen Aber Aber
Aber Die Zahl der Leute ist groß die von einer vor
schriftsmäßigen Verpackung wenig oder gar keine Ahnung ha
ben Namentlich ist es das zarte Geschlecht das sich m dieser
Hinsicht große Unterlassungssünden zu Schulden kommen läßt
Dessen ungeachtet ist aber der Aerger der Damen gr oß wenn
ihnen der Postbeamte eine Kiste oder das Packet wieder zu
rückgiebt mit der Bemerkung daß es entweder nicht richtig ge
schnürt zu undeutlich adresstrt oder mit zu dünner Hülle ver
sehen ist Es lohnt der Mühe einige Tage vor Weihnacht ein
Viertelstündchen vor dem Schalter der Gepäckkammer zuzu
bringen und die Konversation des Publikums mit den Postbe
amten zu belauschen

Da tritt beispielsweise ein altes Mütterchen an den Schalter
einen in graues Papier gewickelten Gegenstand in den Armen
den sie dem Beamten mit der Bitte zuschiebt sich ein Bischen
zu beeile da sie schnell wieder nach Reinickendorf zurück muß
von wo aus sie das schwere Packet bis zurPost bei Schneeund
Regen geschlkppthat Sie vertraut dem Beamten zugleich daß
die Papierhülle das Weihnachtsgeschenk für ihre in Löwenberg
verheirathete Tochter enthält Daß diese Tochter einen Maurer
zum Gatten hat und das Paar im Besitz von 6 lebendigen
Kindern ist von denen das Jüngste mit der Flasche genährt
wird während das Aelteste bereits in die Schule geht und das
Einmaleins vor und rückwärts auswendig kann Ob diele
Familiengeschichte für den Postbeamten besonderes Interesse
hat wollen wir nicht weiter untersuchen Derselbe benutzt
aber die eiste Pause in der Erzählung des Mütterchens um
ihr das Packet mit den Worten zurückzugeben daß die
Verpackung im Regen bereits aufgeweicht und die Versendung

so nicht möglich sei Jetzt bemerkt auch die Alte zu
ihrem Entsetzen daß die sauber gerupfte fette Gans die das
Packet enthielt den Schnabel zu einem Loche des aufgeweichten
Papiers heraus bäume läßt und von der Adresse Löwen
berg unterwegs der Löwe verloren gegangen ist Jetzt

geht s an s Jammern und Thränenvergießen bis der Postbe
amte dem jedenfalls ein menschliches Rühren überkam der
Alten den Rath ertheilt beim gegenüberwohnenden Kaufmann
Hülfe zu suchen bei dem sie ja wohl für Geld und Worte eine
Kiste bekommen wird und der vielleicht auch noch so liebens
würdig ist dieselbe zu adresstren Kaum Hai die Alte den
Schalter verlassen als ein strammes Dienstmädchen dem Be
amten ein Packet zuschiebt das die etwas kurze Aufschrift ent
hält An meinen Schatz in der Alexanderkaserne in Berlin

Verblüfft sieht der Beamte sie an und macht sie auf die
manc ilha te Adresse aufmerksam Indem er nach dem Namen
dieses Schatzes frägt nimmt er die Feder zur Hand um den
Namen selbst nachtragen zu können Den Namen möchten
Sie gerne wissen I da könnte Jeder kommen Morgens
wär s in der ganzen Stadt rum Ne ne Alles braucht die
Post nicht zu wissen Sprach s und verduftet eiligst die Kiste
dem erstaunten Beamten m den Händen lassend Eine Frau
erscheint hierauf mit einem Packet dessen Inhalt einen wahr
haft grauenerregenden Duft verbreitet Als der Postbeamte
das Packet mit der Bemerkung refüsirt daß die Post Käse und
dergleichen übelriechende Dinge nicht befördert ist natürlich
auch hier das Lamento groß Da jedoch ihre Versicherung
daß er sehr gut schmecke die Sache nicht ändert geht sie
grollend ab dem Beamten ziemlich grob zurufend Wahr
scheinlich sind sie kein Liebhaber von Käse sonst würden
Sie nicht so zimperlich thun des Bischen Geruchs wegen

Solche Szenen wiederholen sich an dem Schalter vier
zehn Tage lang vor Weihnachten jeden Tag von früh 8 Uhr
bis abends acht Uhr und gehört eben die Ruhe und Geduld
unserer stephanisirten Postbeamten dazu nicht aus der Haut
zu fahren oder nicht unmenschlich grob zu werden Vielleicht
trägt es Einiges dazu bei die Absender von Packeten vorsichti
ger zu machen wenn wir die Verordnung hier folgen lassen
in welcher Weise die Verpackung vorzunehmen ist für Sachen
welche die Post befördern soll Die Verpackung der Packete
muß fest und dauerhaft sein Schwache Schachteln Cigarren
kisten u dergl sind im Allgemeinen zur Beförderung nicht ge
eignet und dürfen ausnahmsweise auf Gefahr des Absenders
zur Beförderung nur dann angenommen werden wenn daraus
Störungen für den Postbetrieb nicht zu besorgen sind Die
Päckereien müssen mit einer dauerhasten deutlichen und voll
ständigen Aufschrist versehen sein so daß nöthigenfalls das
Packet auch ohne die Begleitadresse bestellt werden kann Die
Packetausschrift muß demnach alle wesentlichen Angaben der
Begleitadresse enthalten Bei Packeten nach Berlin muß außer
dem der Buchstabe des Postbezirks 5l 0 u f w sowohl auf
der Begleitadresse als auch aus dem Packete selbst angegeben
sein Die Packetausschrist muß auf den Packeten selbst nieder
geschrieben oder an denselben so haltbar befestigt sein daß sie
nicht wäyreud der Beförderung durch Zufall abgerissen oder
abgestreift werden kann Die Postanstalten sollen außerdem für
die Sicherstellung der kleineren Packete besonders Sorge tragen
und Vorkehrungen treffen daß die Packete nicht geworfen gegen
einander gestoßen oder falle gelassen sondern von Hand z
Hand gegeben und vorsichtig niedergelegt werden
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Bei der unterzeichneten Verwaltung sind einige Nachtwächter
Kelle zu besetzen und werden geeignete Bewerber aufgefordert sich
unter Beifügung etwaiger Zeugnisse sowie der Militärpapiere baldigst
zu melden

Halle a S den 28 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Von den in dem Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden UHÄ
hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend H
vn der Handelskammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1889 je

7 Pfennige von jeder Mark des Jahresbetrages der Ge
werbestener an Handelskammerbeiträgen zu entrichten SDie Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kennt I
niß gesetzt die hiernach zu zahlenden Beiträge nnter Vorlegung I
derjenigen Zettel auf welche die Gewerbesteuer ausge
schrieben ist zugleich mit den nächste Gewerbesteuer Zah
luugen an unsere Stener Receptur abzuführen

Halle a S am 20 November 1889 Der Magistrat

mit
bis

Einrichtung p stück von 3,50Muderstöhle
eomSinirte Kwderstiihle ü
elbstthätigem Patentverschlntz und mit Schutzkasten p Stück
S bis 18 Reform Ideal n Kosmos Klappftühle
Anderturnapparate als Schaukeln Trapeze empfiehlt ki

ZiK i t Z Iv WWAM Aslltis Halle jS 8elmiekr tr 3K

Beim Herannahen des Winters werden die Bestimmungen der
Straßen Polizei Ordnung nach welcher die Bürgersteige von Eis

nd Schnee frei zu halten bei Winterglätte mit Asche e
zu bestreuen und die auf demselben befindliche Schlitter I
bahne sog Glander sofort zu zerstören find zur genauestes
Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht

Gleichzeitig ergeht an das gesammte Publikum insbesondere aber
sn Eltern Lehrer und E z eher das Ersuchen die Kinder auf das
Strafbare des Glauderns hinzuweisen und dieselben möglichst
davon abzuhalten

Halle a S, den 30 November 1889
Die Polizei Verwaltuug

Pferde
von I Mark an

Meimcklls
der

Metdsr WMrikst
für MANG WjG

Verstellbare Patent

Kinderftichle
Ohne Eonmrrenz

vielfacher Ausführungin

8ekrvibpultv
für Kinder und Erwachsene

einsitzig Vi iWMiz

Kmderfchlitten
in großer Auswahl

als Tische Stühle Bänke c

ivKVüIwcklVW
Leiier

slhtük

Idw Sollt
Halle a S

39 8elm eer8tr 39
l

i

Neue Sendung eingetroffen von

M UNWöl
zu Stickereien paffend feine Rauchtische Ranchferviee
Schirmständer Schrsibzenge ZeitnngSmappen Garderobe
Handtuch uud Schlüffelhalter Bürsten nd Staubtuch
kaften Tabakskastev Kartenpreffen Uhrstäuder Photogra
phie Rahmen zu kilSlKv Preisen

Puppen Möbel

Ausschreibung
Die Tischlerarbeiten zu dem Bau der Volksschule an der Lg essin I

straße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Sonnabend den V Dezember Vormittags SV Wv

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen undl
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S, den 30 November 1889
Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Glaserarbeiten zu dem Bau der Volksschule an der Lessing

straße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Sonnabend den DszemSer Vorm Iv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichlunyen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 30 November 1889
Der Stadtbaurath

UnsschreLblMg
Die Maler und Anstreicher Arbeiten zum Bau der Volksschule

an der Lesstugstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben Tische tzstnhle schramm

Angebote sind bis GebraucheMontag den S Dezember Vormittags t Uhr MSWÄOI HVWßUGSÄ
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen

dm z 1 küDMMSMllDer Stadtbaurath Kv
MusnahmetarLf für DüKgemittel te ls Wage nd Schmte

1 Am 1 Januar 1890 kommt im Verkehre zwischen sämmtlichen benutzen
preußischen Staatsbahn Stationen ein Ausnahmetarif für die Beför
derung von bestimmten Düngemitteln ferner Kies Grand Sand
Thon e sowie Kartoffeln Aüben Rübenschnitzeln und Preß
rückftänden der Rübe znckererzeugung bei Ausgabe in Mengen Mu
von 1000 Kg auf einen Frachtbrief und Wagen oder bei Zahlung
der Fracht für diese Gewichtsmenge zur Einführung Ueber die Höhe
der Frachtsätze ertheilen die Güter Expeditionen vom 10 Dezember
d Js ab Auskunft

2 An demselben Tage treten die von den Stationen Aschersleben
Egeln Schönebeck Staßsurt und Vienenburg des Directions Bezirkcs
Magdeburg nach allen mehr als 311 Km von denselben entfernt ge
legenen Stationen der Eisenbahn Directtons Bezirke Altona Berlin
Breslau Bromberg Elberfeld Frankfurt a M Hannover Köln
luiksrh uno Köln rechtsrh bestehenden Ausnahme Tarife für Kali
rohsalze zum Dünge außer Kraft

Insoweit jedoch mit der Aufhebung dieser Ausnahme Tarife eine
Tariferhöhung verbunden ist worüber auf Verlangen das Verkehrs I
Büreau in Magdeburg Auskunft ertheilt kommen die niedrigeren
Ausnahme Tarifsätze noch bis zum 14 Januar 1890 einschließlich zur
Anwendung

Magdeburg den 27 November 1889
Königliche Eisenbahn Tireetio

zugleich im Namen der übrigen Königlich Preußischen Eisendahn
Directioen

KIK tientie
Halle a S

ZA Schmeerstr 39
Mein großes Lager von

Schul Schreib u

MV Tornister HM
Mädchentaschen Meihzeuge Bleistiftetuis
Schultaschen Reißbretter SchreibgKrnituren
Gücherträger Reißschienen Buntstifte
Fabevtafeln Winkel Ordnungsmappe
Mapptafeln Zeichenpapier Rechenmaschinen
empiehle zu killiZ Preisen

Sljtttt NmnsWlllk
Mtisiw GGM

fSr Erwachsene
s/ Fss

u ängen cjöl ksinstiit

Niederlage
der

der ständigen Ausstellung für
Kunst ud Kuustgewerbe

in Weimar
Ziehung 14 17 Dezember 188S
zu haben in der Exped d Bl

als Figuren Thiere Sterne Kränze
Bilder Buchstaben c reichhaltig ge
mischt 1 Kiste enthält ca 440 Stück
versende gegen S Mark Nachnahme
Wiederverkäufern sehr empfohlen

Dresden X Königsbrückerstr 80b

H U IMMMrklsLtaStNrich j

1 k Imikr

von

U Trvlläs
Halle a/S gr Ulrichstr 40

empfiehlt
Eoneentrirte Parfüms für
Kleider Taschentücher zc in Fl
mit Tropsapparat 5 1,00 1,50

2 und 3, Mk
Parfümzerstäuber in großer

Muswahl je nach Eleganz Si ck
50 Pfg bis 12 Mk

Zimmer Parfüm vorräthig
im ca 10 Blumengerüchen Fl

1 00 u 3 00 Mk
Kiefernadelduft zur Erzen
gung einer reinen u gesunden
Luft in Wohn und Schlaf
räumen Fl 0,75,1,25 u 2 Mk
Große Auswahl geschmackvoller

Parfümarrangements
selbige besonders geeignet für
Fest n Gelegenheitsgeschenke

Toilettegarnituren besteh
aus elegant Leder od Plüsch
kasten mit geschliffenem Spiegel
und gefüllt mit fämmtlichen für
die Toilette erforderlichen Ge
genständen Stück 3 Mark bis

42 Mark
Reisenecessaire von 150

t is 75 Mark
Elegante Spiegel dreitheilig
zum Aufskllen sowie zum An
hängen eingerichtet selbige be
sonders zum Frisiren für Damen
geeignet Stück 4,50 6,00 u

10 Mark
dto mit reicher Ausstattung

Stück 20 bis 25 Mark
dto viertheilig beliebig ver

stellbar Stück 30 Mark
Toiletteseifen Schwämme
Zahn und Nagelbürsten

in großer Auswahl
Bestellungen von Außerhalb

von 10 Mark an werden franco
zugesandt

ZJvPan u China Waare
Chinesische u Russische

Theers
Caeao u Clzokolaben

empfiehlt

W
Halle a/S gr Ulrichstr 40

dsils iok vis mLrt ols dsvsissu
ßiünÄUok llilS
ruvg nok d i kok

Xltvr Vsrtr ,usnsvoUs tricks
drsibiuis

Vpvrllsovksr
UrimstsMer

mit Mssrn von uQÜdörtrsWvlisr
smpüsklt iu reietikAltiAgr

KUIiAst

Mo Unbekannt
nsbkn äsr orsI1s

ksrtMliritt äer ieit
Das Glück im Spiel nach

Wunsch zu lenken und sich zu erhalten
lehrt das Büchlein v A Herrmann
Preis M 1 auch in Briefmarken
2 Auflage soeben erschienen Verlag
v IZ i vutiee Berlin L V 48

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarts IG
Das Lösen von Marken für den fo
genVen Tag ist nicht mehr erfosdrr
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe S 18
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind um
bei Herrn Louis Sachs groß
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Verlag und Druck von R Nietschman in Halle
VS editw dMHalle schm Taaeblattes Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Nhr Morgen b S 7 NhrMend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Cnrt Nietschmann in Hall

Hierzu Beilage
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